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Interview des Vorstands 

Jenoptik konnte auch 2023 an die erfolgreiche Entwicklung der Vorjahre anknüpfen und mit einem Umsatzwachstum 

von 8,7 Prozent auf 1.066,0 Mio Euro und einer EBITDA-Marge von 19,7 Prozent erneut profitabel wachsen. Mit seinen 

photonischen Lösungen bedient der Konzern die Wachstumsfelder Halbleiter & Elektronik, Life Science & Medizin-

technik sowie Smart Mobility. Nach Jahren verstärkten externen Wachstums über Akquisitionen, die das Portfolio in den 

Kernmärkten ausgebaut haben, liegt der strategische Fokus nun vor allem auf organischem Wachstum. Hier sieht sich 

Jenoptik gut aufgestellt und hat sich im Rahmen der strategischen Agenda „More Value“ mit definierten Mittelfristzielen 

bis zum Jahr 2025 einiges vorgenommen. So sollen der Umsatz weiter auf rund 1,2 Mrd Euro und die EBITDA-Marge auf 

21 bis 22 Prozent gesteigert werden. Diese ambitionierten Zielvorgaben basieren auf einem finanziell sehr soliden 

Fundament. Wie die Ziele erreicht werden, welche Wachstumspotenziale es in welchen Bereichen gibt, wofür Jenoptik 

die erwirtschafteten Finanzmittel einsetzt und wie sich das Unternehmen zum Thema Nachhaltigkeit bekennt, erläutern 

die Jenoptik-Vorstände Dr. Stefan Traeger, Dr. Prisca Havranek-Kosicek und Dr. Ralf Kuschnereit im Interview.  

 

Dr. Traeger, das Jahr 2023 war geopolitisch und konjunkturell turbulent, aber 

Jenoptik ist auf Erfolgskurs geblieben, wie ist Ihnen dies gelungen?  

Stefan Traeger: 2023 war von hohen Unsicherheiten geprägt. Jenoptik ist durch 

dieses herausfordernde Umfeld dank des auf Wachstumsfelder im Photonik-Markt 

fokussierten Produktportfolios, in denen wir über eine starke Position verfügen, gut 

hindurchgesteuert. Im Jahr 2023 konnten wir in unserer Division Advanced Photonic 

Solutions deutlich zulegen. Aber auch unser Smart Mobility Solutions Geschäft und 

unsere Non-Photonic-Portfolio Companies haben zum Wachstum unseres Konzerns 

beigetragen. Wir haben insgesamt erreicht, was wir uns vorgenommen haben und 

kommen unserem Ziel, ein global führender Photonik-Konzern zu werden, Stück für 

Stück näher. Entscheidend für die Zukunft ist nun vor allem ein nachhaltiges 

organisches Wachstum, wofür unsere hohe Innovationskraft ein wichtiger Garant 

bleibt. 

„2023 haben wir insgesamt 

erreicht, was wir uns 

vorgenommen haben, und 

sind weiter auf einem 

guten Weg, ein global 

führender Photonik-

Konzern zu werden.“ 
 

Dr. Stefan Traeger 
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Dr. Havranek-Kosicek, zum Ausblick kommen wir etwas später. Wie bewerten Sie konkret die 

wichtigsten Finanzkennzahlen für das Geschäftsjahr 2023?  

Prisca Havranek-Kosicek: Wie Stefan Traeger richtig sagt: Wir haben geliefert, was wir versprochen 

haben und sogar noch eine Schippe draufgelegt, da wir unsere Zielvorgaben für die Profitabilität 

im Jahresverlauf angehoben hatten. Konkret liegen wir mit dem Konzernumsatz von 1.066,0 Mio 

Euro im avisierten Zielkorridor von 1.050 bis 1.100 Mio Euro. Bei unserer EBITDA-Marge ist es uns 

sogar gelungen, die erhöhte Prognose von rund 19,5 Prozent leicht zu übertreffen. Damit war 

2023 trotz der genannten Widrigkeiten bei Umsatz und EBITDA erneut ein Rekordjahr für Jenoptik. 

Und was für mich als Finanzvorstand besonders wichtig ist, wir konnten unsere Finanz- und Bilanz-

qualität weiter verbessern. So wurde beispielsweise das Verhältnis von Nettoverschuldung zum 

EBITDA – also der Leverage – deutlich von 2,6 auf 2,0 reduziert, unsere Eigenkapitalquote ist mit 

54,2 Prozent grundsolide. Zudem hat sich unser Free Cashflow auf 127,3 Mio Euro deutlich verbessert.  

Dr. Kuschnereit, können Sie bitte beim Thema Wachstumsfokus noch etwas ins Detail gehen?  

Ralf Kuschnereit: Mit unserer Agenda 2025 „More Value“ bedienen wir gleich mehrere Märkte, die 

für die Zukunft überdurchschnittliches Wachstum versprechen: Halbleiter & Elektronik, Life 

Science & Medizintechnik sowie Smart Mobility. Jenoptik ist mit ihren innovativen photonischen 

Lösungen ein unverzichtbares Glied und Enabler in der Wertschöpfungskette, beispielsweise in der 

Halbleiterausrüstungsindustrie, geworden. Experten sehen den Halbleitermarkt bis 2030 

dynamisch auf rund 1 Billion US-Dollar wachsen. Davon werden wir ebenfalls profitieren und 

bauen unsere Kapazitäten zum Beispiel am Standort Dresden 

deutlich aus. Wir sind vom mittel- bis langfristigen starken 

Wachstum unserer Aktivitäten und Schlüsselkunden überzeugt. 

Dies gilt auch für die anderen von mir genannten Zielmärkte.  

Kurze Nachfrage hierzu, was konkret planen Sie an 

Investitionen am Standort Dresden?  

Ralf Kuschnereit: In Dresden investieren wir zwischen 90 und 

100 Mio Euro in den Neubau für die Produktion von Mikro-

optiken und Sensoren für die Halbleiterausrüstungsindustrie. 

Alles läuft nach Plan, Spatenstich war im September 2022 und 

im Herbst 2023 das Richtfest. Die Fertigstellung der Gebäude ist noch für die erste Jahreshälfte 

2024 vorgesehen und der Produktionsstart in der neuen Fabrik soll Anfang 2025 erfolgen. Wir 

denken global, dennoch bleibt unser Bekenntnis zum Standort Deutschland hoch – so wurde im 

Juni 2023 erst der neue Medizintechnik-Standort in Berlin eröffnet. Damit ist das Fundament für 

weiteres starkes, weltweites Wachstum bei Jenoptik gelegt. 

Noch differenzieren Sie innerhalb Ihres Portfolios nach photonischen Kerngeschäften und nicht-

photonischen Aktivitäten. Was passiert mit den Letztgenannten?  

Stefan Traeger: Korrekt, „More Value“ sieht im Kern ein profitables Wachstum in unseren photo-

nischen Divisionen Advanced Photonics Solutions und Smart Mobility Solutions vor. Das Portfolio 

hierfür steht, wir sehen hier gute organische Wachstumschancen, kleinere Portfolioergänzungen 

durch Zukäufe schließen wir dabei nicht aus. Mit unseren Non-Photonic Portfolio Companies, die 

einen Schwerpunkt im Bereich Automotive haben, erwirtschaften wir 2023 noch rund 11 Prozent 

unseres Umsatzes. Hier ist es uns gelungen, beim Ergebnis spürbar zu wachsen und so auch 

wieder eine solide Profitabilität zu erreichen. Wir schauen uns nach möglichen geeigneten Eigen-

tümern für unser Automationsgeschäft um, das wir unter der Marke Prodomax betreiben. Dabei 

lassen wir uns zeitlich nicht unter Druck setzen, der Preis muss stimmen. Die Weiterentwicklung 

unseres Geschäfts mit industrieller Messtechnik kann sowohl innerhalb als auch außerhalb des 

Konzerns erfolgen.  

  

„Mit unserer Agenda 2025  

‚More Value’ bedienen wir gleich 

mehrere Märkte, die für die Zukunft 

überdurchschnittliches Wachstum 

versprechen.“ 
 

Dr. Ralf Kuschnereit 
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Wir stecken schon tief im Jahr 2024, was hat sich Jenoptik für dieses Geschäftsjahr vorgenommen?  

Prisca Havranek-Kosicek: 2024 wird ein wichtiger Zwischenschritt für die Erreichung unserer Mittel-

fristziele 2025 sein. Hierfür hatten wir ja im November kommuniziert, dass wir an unserem Konzern-

umsatzziel für 2025 von rund 1,2 Mrd Euro festhalten. Wir haben aber unser Profitabilitätsziel 

angesichts der guten organischen Entwicklung vor allem im Halbleiterausrüstungsbereich von 

zuvor rund 20 Prozent auf 21 bis 22 Prozent angehoben. Das schaffen wir natürlich nur, wenn 

wir auch 2024 zulegen. Entsprechend haben wir uns beim Umsatz ein organisches Wachstum im 

mittleren einstelligen Prozentbereich vorgenommen. Unsere EBITDA-Marge soll bei 19,5 bis 20,0 Pro-

zent liegen, inklusive einer Belastung von rund 0,5 Prozentpunkten im Zusammenhang mit dem 

Umzug in unser neues Werk in Dresden. Wir sehen für die erste Jahreshälfte einen moderateren 

Verlauf und ein Anziehen des Geschäfts etwa ab Sommer 2024. 

Das Thema Nachhaltigkeit zählt ja auch zu Ihren Verantwort-

lichkeiten, auch hier haben Sie Ihre Ziele für 2025 teilweise 

erhöht?   

Prisca Havranek-Kosicek: Das ist richtig. Wir bekennen uns klar 

zu unserer gesellschaftlichen Verantwortung und werden als 

technologisch führendes Unternehmen unseren Beitrag zu den 

Pariser Klimazielen und der damit einhergehenden Notwendig-

keit zur weltweiten CO2-Reduktion leisten. Entsprechend hat 

sich Jenoptik nichtfinanzielle Ziele gesetzt, die zum Teil auch in der Vorstandsvergütung Berück-

sichtigung finden. Auch unsere Konzernfinanzierung richtet sich an diesen Zielen aus. Bis 2025 

haben wir uns erstens vorgenommen, unsere CO2-Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 2019 um 

mehr als 55 Prozent zu senken und zweitens streben wir Net Zero bis spätestens 2035 an. Unser 

CO2-Reduktionsziel lag vorher bei 30 Prozent. Auch in Bezug auf unseren Ökostrom-Anteil 

verfolgen wir nun einen Zielwert für 2025 von über 90 Prozent gegenüber dem vorherigen Ziel 

von 75 Prozent.  

Kommen wir zur Abschlussfrage, was haben Ihre Aktionäre von dieser positiven Entwicklung? 

Stefan Traeger: Wir wollen mit allem, was wir bei Jenoptik tun, Werte für unsere Stakeholder 

schaffen. Der Kursanstieg unserer Aktie um rund 11 Prozent in 2023 geht in die richtige Richtung. 

Glaubt man dem Gros unserer Analysten, ist da aber noch deutlich Luft nach oben. Und die 

beschriebenen Wachstumsinvestitionen sollen natürlich zu einer nachhaltigen Wertsteigerung 

unseres Unternehmens führen. Und um unsere Aktionäre auch künftig angemessen am Unter-

nehmenserfolg zu beteiligen, wollen wir unsere Dividende für 2023 auf 0,35 Euro je Aktie anheben.  

 

 

Herr Traeger, Frau Havranek-Kosicek, Herr Kuschnereit, viel Erfolg für 2024 und herzlichen Dank 

für das Gespräch! 

„Wir bekennen uns zu unserer 

gesellschaftlichen Verantwortung und 

streben an, bis spätestens 2035 Net 

Zero zu sein.“  
 

Dr. Prisca Havranek-Kosicek 
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Bericht des Aufsichtsrats 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

das Jahr 2023 war ein herausforderndes Jahr mit neuen geopolitischen Krisen und Unwägbarkeiten. In einem zunehmend 

schwierigeren wirtschaftlichen Umfeld hat Jenoptik ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt und erneut Wachs-

tumsstärke und Resilienz bewiesen: Der Umsatz der Jenoptik wuchs rein organisch um 8,7 Prozent und die EBITDA-

Marge verbesserte sich auf 19,7 Prozent. Mit unserer Agenda 2025 „More Value" werden wir die weitere strategische 

Fokussierung auf die wachstumsstarken Zukunftsindustrien der Photonik-Bereiche konsequent fortsetzen.  

Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und Deutschem Corporate 

Governance Kodex („Kodex“) obliegenden Aufgaben sorgfältig wahrgenommen und den Vorstand bei der Leitung des 

Unternehmens überwacht und beratend begleitet. Wir waren in alle Entscheidungen, die für Jenoptik von grundsätz-

licher Bedeutung waren, frühzeitig und umfassend eingebunden. Der Vorstand hat uns regelmäßig sowohl mündlich 

als auch schriftlich über alle für die JENOPTIK AG und den Konzern relevanten Fragen zur Unternehmensplanung, zur 

Geschäfts- und Rentabilitätsentwicklung, zur Risikolage einschließlich des Risikomanagements sowie über Nachhaltig-

keitsthemen, Compliance, die Strategie des Unternehmens und die allgemeine wirtschaftliche Lage unterrichtet. Wir 

haben uns mit den vorgelegten Berichten, insbesondere mit den für Jenoptik bedeutenden Geschäftsvorgängen, 

intensiv auseinandergesetzt und diese auf Plausibilität geprüft. Die Sitzungen des Aufsichtsrats wurden teilweise von 

den Anteilseignervertretern und den Arbeitnehmervertretern getrennt vorbereitet.  

Soweit der Vorstand für bestimmte Maßnahmen entsprechend den Regelungen des Aktiengesetzes, der Satzung sowie 

der Geschäftsordnung des Vorstands der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurfte, haben wir diese nach gründlicher 

Prüfung und Beratung erteilt. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen erläuterte uns der 

Vorstand unter Angabe von Gründen eingehend. Der Vorstand ist damit seinen Berichtspflichten nach § 90 AktG und 

den entsprechenden Vorgaben des Kodex vollumfänglich nachgekommen. 

Präsenz bei den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu fünf turnusmäßigen Sitzungen zusammen. Vier von fünf Sitzungen fanden in 

Präsenz statt, wobei sich einzelne Mitglieder in mehreren Sitzungen virtuell per Video hinzugeschaltet haben, wenn 

ihnen eine physische Teilnahme nicht möglich war. Zudem wurden in drei schriftlichen Umlaufverfahren Beschlüsse 

gefasst. Der Aufsichtsrat konnte auch im abgelaufenen Geschäftsjahr eine konstant hohe Teilnahmequote verzeichnen. 

Kein Mitglied des Aufsichtsrats oder seiner Ausschüsse hat im Jahr 2023 während seiner Gremienzugehörigkeit nur an 

der Hälfte der Sitzungen oder weniger teilgenommen. Die Präsenz bei den Plenumssitzungen lag im Durchschnitt bei 

97 Prozent.  

Weiterhin fanden fünf Sitzungen des Prüfungsausschusses, sechs Sitzungen des Personalausschusses, fünf Sitzungen 

des Investitionsausschusses und eine Sitzung des Nominierungsausschusses statt. Die Sitzung des Nominierungsaus-

schusses und vier Sitzungen des Prüfungsausschusses wurden in Präsenz durchgeführt. Eine Prüfungsausschusssitzung 

wurde ausschließlich virtuell abgehalten. Von den sechs Sitzungen des Personalausschusses fanden zwei Sitzungen in 

Präsenz und vier virtuell statt. Drei Investitionsausschusssitzungen wurden in Präsenz und zwei Sitzungen in virtueller 

Form durchgeführt. Bei einigen Ausschusssitzungen, die in Präsenz stattfanden, wurde einzelnen Mitgliedern auch eine 

virtuelle Teilnahme ermöglicht. Die Präsenzen bei den Sitzungen von Prüfungsausschuss und Nominierungsausschuss 

lagen bei 100 Prozent, bei den Sitzungen des Investitionsausschusses bei 97 Prozent und bei den Personalausschuss-

sitzungen insgesamt bei 94 Prozent. Mitglieder, die an einer Sitzungsteilnahme verhindert waren, haben in den meisten 

Fällen durch Stimmbotschaften an den Beschlussfassungen mitgewirkt. Detaillierte Angaben zur individualisierten 

Sitzungsteilnahme der Mitglieder können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
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T01    Individualisierte Sitzungsteilnahmen der Aufsichtsratsmitglieder 

 

Matthias 

Wierlacher 

Stefan 

Schaumburg Evert Dudok Elke Eckstein André Hillner 

Prof. Dr.  

Ursula Keller Dörthe Knips 

Aufsichtsrat  

5 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫ 

 

Prüfungsausschuss  

5 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

- - - - - - ⚫⚫⚫⚫⚫ 

Personalausschuss  

6 Sitzungen 

(davon 2 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫⚫ - - ⚫⚫⚫⚫⚫⚫ 

Investitionsausschuss  

5 Sitzungen 

(davon 3 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫ 

 

- ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫ - 

Nominierungsausschuss  

1 Sitzung 

(in Präsenz) 

⚫ - ⚫ ⚫ - - - 

Teilnahme (individuell) 

in Prozent 

100 % 94 % 100 % 100 % 100 % 100 % 88 % 

        
        
        
 

 

Daniela 

Mattheus     

(seit 1.11.2023) 

Alexander 

Münkwitz 

Doreen 

Nowotne      

(bis 15.10.2023) 

Thomas 

Spitzenpfeil 

Christina 

Süßenbach Franziska Wolf 

Gesamt-

teilnahme aller 

Mitglieder        

in Prozent 

Aufsichtsrat  

5 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ 97 % 

Prüfungsausschuss  

5 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

- - 100 % 

Personalausschuss  

6 Sitzungen 

(davon 2 in Präsenz) 

- - - 

 

- - ⚫⚫⚫⚫ 

 

94 % 

Investitionsausschuss  

5 Sitzungen  

(davon 3 in Präsenz) 

- - ⚫⚫⚫⚫ 

 

- ⚫⚫⚫⚫⚫ - 97 % 

Nominierungsausschuss  

1 Sitzung 

(in Präsenz) 

- - - 

 

- - - 100 % 

Teilnahme (individuell)                           

in Prozent 

100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 82 %  

⚫ Teilnahme   

 keine Teilnahme 

       

        

 
        

 

Die Mitglieder des Vorstands haben an den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse teilgenommen. 

Entsprechend den Empfehlungen D.6 und D.10 des Kodex haben der Aufsichtsrat, der Prüfungsausschuss und der 

Personalausschuss einzelne Tagesordnungspunkte regelmäßig auch ohne den Vorstand beraten.  

Die Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat erfolgte stets in vertrauensvoller und offener Atmosphäre. Auch 

zwischen den Sitzungen standen der Aufsichtsratsvorsitzende sowie der Vorsitzende des Prüfungsausschusses mit dem 

Vorstand in regelmäßigem Kontakt. Der Aufsichtsratsvorsitzende beriet mit dem Vorstand dabei insbesondere die 

aktuelle Geschäftsentwicklung, aber auch die Planung, Risikolage, das Risikomanagement und die Compliance des 

Unternehmens. Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde vom Vorstand außerdem über wichtige Themen, die für die 

Beurteilung der Lage und Entwicklung sowie für die Leitung von Jenoptik von wesentlicher Bedeutung waren, unver-

züglich schriftlich oder mündlich informiert. Er hat den Aufsichtsrat über diese Themen umgehend, spätestens aber in 

der nächsten Sitzung unterrichtet. 
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Besondere Gegenstände der Beratungen im Aufsichtsrat 

In allen turnusmäßigen Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat mit den ausführlichen Berichten des Vorstands über 

den Gang der Geschäfte, vor allem mit der jeweils aktuellen Umsatz- und Ergebnisentwicklung und Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns einschließlich der Finanz- und Risikosituation. Hierzu gehörte auch die umfassende Prüfung 

und Erörterung der entsprechenden Quartals- und Monatsberichte. Wiederkehrende Gegenstände mehrerer Sitzungen 

waren Informationen zum Status des Neubaus der Hightech-Fabrik für Mikrooptiken und Sensoren in Dresden sowie 

Erläuterungen und Diskussionen zu verschiedenen Akquisitions- und Desinvestitionsprojekten. 

In zwei schriftlichen Umlaufverfahren im Februar 2023 verabschiedeten die Mitglieder des Aufsichtsrats ihren Bericht 

an die Hauptversammlung und stimmten der Erklärung zur Unternehmensführung einschließlich der darin enthaltenen 

Qualifikationsmatrix zu. Ferner wurden die Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder mit dem vom Aufsichtsrat verab-

schiedeten Kompetenzprofil abgeglichen und anschließend aktualisiert auf der Internetseite der JENOPTIK AG veröf-

fentlicht.  

Schwerpunkt der Bilanzsitzung am 27. März 2023 war die Prüfung des Jahresabschlusses der JENOPTIK AG, des 

Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Lageberichts für die JENOPTIK AG und den Konzern sowie des 

nichtfinanziellen Berichts für das abgelaufene Geschäftsjahr 2022. Hierzu berichtete der Abschlussprüfer über das 

Ergebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat billigte nach eingehender Prüfung und auf Empfehlung des Prüfungs-

ausschusses den Jahres- sowie den Konzernabschluss und stellte den Jahresabschluss damit fest. Nach ausführlicher 

Beratung stimmte der Aufsichtsrat auch dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands zu, der die Zahlung einer 

gegenüber dem Vorjahr um 5 Cent erhöhten Dividende von 0,30 Euro je dividendenberechtigter Stückaktie vorsah. Ein 

weiteres Thema dieser Sitzung war die Verabschiedung der Tagesordnung für die ordentliche Hauptversammlung 

am 7. Juni 2023. Wir beschlossen für die Mitglieder des Vorstands die Abrechnung der Zielvereinbarungen 2022 und 

verabschiedeten die neuen Zielvereinbarungen 2023 sowie das überarbeitete Vergütungssystem für die Vorstands-

mitglieder, das anschließend der Hauptversammlung im Juni vorgelegt und von dieser mit großer Mehrheit gebilligt 

wurde. Das überarbeitete Vergütungssystem wurde rückwirkend zum 1. Januar 2023 in den Dienstverträgen mit allen 

derzeit amtierenden Vorstandsmitgliedern implementiert. Ein weiterer Gegenstand der Sitzung war die Festlegung einer 

neuen Zielquote für den Frauenanteil im Vorstand von mindestens einer Frau. Diese Zielquote gilt bis zum 31. März 2028. 

Der Vorstand informierte auch über verschiedene potenzielle Akquisitions- und Desinvestitionsvorhaben sowie den 

Status des Neubaus der Fabrik in Dresden. Wir stimmten zudem einer geplanten Veräußerung einer Immobilie in Nord-

amerika grundsätzlich zu und ermächtigten den Investitionsausschuss, die finale Zustimmung zu erteilen. 

Zusätzlich zu den wiederkehrenden Themen wurde der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 6. Juni 2023 über aktuelle 

Themen in Bezug auf die am Folgetag durchgeführte Hauptversammlung sowie zu laufenden M+A-Projekten 

informiert. Der Aufsichtsrat stimmte einer größeren Maschineninvestition für den Neubau in Dresden zu und befasste 

sich mit einem Bericht zu den Produktionskapazitäten bei der Division Advanced Photonic Solutions. Das Gremium 

ermächtigte zudem den Aufsichtsratsvorsitzenden, die mit den beiden neuen Vorstandsmitgliedern verhandelten 

Verträge über die Ausgestaltung ihrer betrieblichen Altersversorgung zu unterzeichnen.  

In einem schriftlichen Umlaufverfahren im Juli 2023 stimmte der Aufsichtsrat dem aktualisierten Investitionsbudget für 

den Neubau der Hightech-Fabrik in Dresden zu.  

In der Sitzung am 12. September 2023 erörterte der Aufsichtsrat mit dem Vorstand zunächst die turnusmäßigen 

Themen. Der Vorstand informierte das Gremium über die Planungsprämissen für das Geschäftsjahr 2024, gab ein 

Update zu verschiedenen Nachhaltigkeits-/ESG-Themen und -prozessen und informierte über erste Überlegungen zur 

Weiterentwicklung der Jenoptik-Strategie bis 2030. Der Aufsichtsrat beschäftigte sich außerdem mit dem aktuellen 

Risiko- und Chancenbericht des Konzerns. Nachdem Frau Doreen Nowotne erklärt hatte, ihr Mandat im Aufsichtsrat mit 

Wirkung zum 15. Oktober 2023 niederzulegen, stellte sich Frau Daniela Mattheus, Rechtsanwältin und Management-

beraterin aus Berlin, als Kandidatin für ihre Nachfolge dem Aufsichtsrat persönlich vor. Der Aufsichtsrat entschied auf 

Empfehlung des Nominierungsausschusses, Frau Mattheus als Kandidatin für eine gerichtliche Ersatzbestellung vorzu-

schlagen. Er beschloss zudem, seine diesjährige Effizienzprüfung erneut durch einen unabhängigen, externen Experten 

durchführen zu lassen und ermächtigte den Aufsichtsratsvorsitzenden diesen zu beauftragen. 
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In seiner zweitägigen Strategiesitzung am 22./23. November 2023 erörterte der Vorstand mit dem Aufsichtsrat 

intensiv den Stand der Umsetzung der Konzernstrategie 2025 „More Value“ in den wichtigsten Konzernbereichen, 

geplante Änderungen der Konzernstruktur und die Aktivitäten im Personalbereich im Jahr 2023. Der Vorstand 

informierte den Aufsichtsrat außerdem über den Stand der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2024. Mit der 

Fokussierung auf die drei wachstumsstarken Zukunftsmärkte Halbleiter & Elektronik, Life Science & Medizintechnik 

sowie Smart Mobility hat Jenoptik die Transformation von einem diversifizierten Industrieunternehmen hin zu einem 

führenden und fokussierten Photonik- Konzern im Wesentlichen abgeschlossen und wird sich bis 2025 weiter auf 

organisches Wachstum in den Zukunftsmärkten sowie operative Exzellenz und Innovationen konzentrieren.  

In der letzten Sitzung des Berichtsjahres am 12. Dezember 2023 verabschiedete der Aufsichtsrat nach Diskussion der 

turnusmäßigen Vorlagen die Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2024. Nach Prüfung einer Corporate-

Governance-Checkliste beschloss der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand die Entsprechenserklärung gemäß  

§ 161 Absatz 1 AktG für das Geschäftsjahr 2023 und befasste sich mit den Ergebnissen der durch einen unabhängigen 

Experten durchgeführten Effizienzprüfung. Anschließend verabschiedete er eine aktualisierte Fassung seiner Geschäfts-

ordnung, die auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht ist. Das Gremium legte zudem die qualitativen ESG-

Ziele für die variable Vergütung für die Vorstandsmitglieder für die folgende Vergütungsperiode fest. Der Vorstand gab 

dem Aufsichtsrat außerdem ein Update zum Jenoptik-Nachhaltigkeitsmanagement und berichtete anlassbezogen über 

Akquisitions- und Desinvestitionsvorhaben.   

Arbeit in den Ausschüssen 

Zur effizienteren Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat insgesamt fünf Ausschüsse eingerichtet. Diese 

treffen, soweit dies gesetzlich gestattet und in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats vorgesehen oder im Einzelfall 

beschlossen ist, Entscheidungen anstelle des Plenums und bereiten Themen vor, die anschließend im Aufsichtsrat 

behandelt werden. Über die Inhalte und Ergebnisse der jeweiligen Ausschusssitzungen wird der Aufsichtsrat durch die 

Ausschussvorsitzenden in der jeweils nächsten Sitzung des Plenums ausführlich informiert. Mit Ausnahme des Prüfungs-

ausschusses, dessen Vorsitzender Herr Thomas Spitzenpfeil ist, werden die Ausschüsse vom Aufsichtsratsvorsitzenden 

geleitet. Angaben zur personellen Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse finden Sie in der Erklärung zur Unter-

nehmensführung ab Seite 98. 

Im Berichtszeitraum hielt der Prüfungsausschuss fünf Sitzungen ab. An den Sitzungen nahmen stets der Vorstands-

vorsitzende und der Finanzvorstand, der Executive Vice President Corporate Controlling & Accounting sowie der Leiter 

Konzernrechnungswesen und zu einzelnen Themen die Leiter der jeweiligen Fachbereiche teil. An den Sitzungen im 

März sowie im November haben auch Vertreter des Abschlussprüfers teilgenommen. Hauptschwerpunkt der Tätig-

keiten des Prüfungsausschusses waren die intensive Prüfung des Jahres- und des Konzernabschlusses, des zusammen-

gefassten Lageberichts der JENOPTIK AG und des Konzerns, des nichtfinanziellen Berichts sowie die ausführliche 

Erörterung der Quartalsmitteilungen und des Halbjahresberichts jeweils vor ihrer Veröffentlichung. Ein besonderes 

Augenmerk galt auch der Wirksamkeit und der Weiterentwicklung der Risikomanagement-, Internen Kontroll- und 

Compliance-Management-Systeme sowie aktuellen Themen und Vorhaben aus den Bereichen der Internen Revision, 

Treasury, Compliance, Tax und Legal. 

In einer Telefonkonferenz am 14. Februar 2023 stellte der Vorstand den Ausschussmitgliedern die vorläufigen Zahlen 

des Konzernabschlusses 2022 vor.  

Hauptgegenstand der Bilanzsitzung am 8. März 2023, die in Anwesenheit des Abschlussprüfers sowie des Prüfers für 

den nichtfinanziellen Bericht stattfand, war die intensive Erörterung des Jahres- und Konzernabschlusses, des zusam-

mengefassten Lageberichts, des nichtfinanziellen Berichts und des Gewinnverwendungsvorschlags des Vorstands. Im 

Ergebnis dieser Erörterungen empfahl der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat, den Jahresabschluss festzustellen. Der 

Prüfungsausschuss beschäftigte sich mit der Qualität der durchgeführten Abschlussprüfung und sprach dem Aufsichts-

rat die Empfehlung aus, der Hauptversammlung die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, 

(„EY“, seit 1.2.2024 firmierend als EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) als Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr 2023 zur Wahl vorzuschlagen. EY hatte zuvor bestätigt, dass keine Umstände vorliegen, die ihre Unab-

hängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen. Der Prüfungsausschuss beschäftigte sich zudem mit dem aktuellen 

Risiko- und Chancenbericht des Konzerns.  
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In der Sitzung am 10. Mai 2023 lag der Fokus des Prüfungsausschusses auf dem Abschluss des 1. Quartals, der aktuellen 

Prognose für das Geschäftsjahr 2023 sowie einem Bericht zum Internen Kontrollsystem bei Jenoptik, der Prüfungs-

planung und den Prüfungsergebnissen der Internen Revision, der Umsetzung des ESEF-Prozesses bei Jenoptik sowie 

einem Update zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Vor dem Hintergrund der stetig wachsenden regulatorischen 

Anforderungen überprüfte und aktualisierte der Prüfungsausschuss zudem seine Festlegungen zur Sitzungs-Agenda im 

Jahresverlauf.  

In der Sitzung am 8. August 2023 erörterte der Prüfungsausschuss mit dem Vorstand den Halbjahresabschluss vor 

dessen Veröffentlichung. Er legte die Prüfungsschwerpunkte für die Abschlussprüfung des Geschäftsjahres 2023 fest, 

prüfte die Honorarvereinbarungen mit EY und PWC und befasste sich mit der Überwachung der Unabhängigkeit des 

Abschlussprüfers. Zu diesem Zweck überprüfte der Prüfungsausschuss auch die im Jahr 2022 erbrachten Nichtprüfungs-

leistungen und bestätigte den von ihm im Vorjahr verabschiedeten Katalog der zulässigen Nichtprüfungsleistungen. 

Anschließend beauftragte er EY entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung mit der Prüfung des Jahres- und 

Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2023 sowie der formellen Prüfung des Vergütungsberichts 2023. PWC wurde 

mit der externen Prüfung des nichtfinanziellen Berichts beauftragt. Weitere Gegenstände der Sitzung waren ein Bericht 

zur ESG-Regulatorik, der aktuelle Konzernrisiko- und -chancenbericht sowie Informationen aus dem Zentralbereich 

Treasury.  

In der letzten Sitzung des Jahres am 8. November 2023 beschäftigte sich der Prüfungsausschuss mit der Quartals-

mitteilung des Konzerns zum 30. September 2023 sowie der aktuellen Prognose. Weitere Schwerpunkte der Sitzung 

waren Informationen über das Projekt zur Weiterentwicklung der CSRD-Konformität, die Vorstellung der Prüfungs-

planung und -strategie von EY für die Abschlussprüfung zum Geschäftsjahr 2023 sowie der Start eines Projektes zur 

Ausschreibung des Abschlussprüfungsmandats für die Geschäftsjahre ab 2026. Die Interne Revision berichtete über ihre 

Audit-Ergebnisse im Berichtszeitraum sowie die Weiterentwicklung des Internen Kontrollsystems. Die Rechtsabteilung 

informierte über wesentliche Rechtsstreitigkeiten. Der Bereich Steuern erläuterte die Prozesse zur Sicherstellung der 

Tax-Compliance und der Chief Compliance & Risk Officer gab ein Update zu globalen Compliance-Themen. Der Aus-

schuss überprüfte zudem die ihn betreffenden Abschnitte in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats und unterbreitete 

Änderungsvorschläge zur Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat. 

Der Personalausschuss tagte im abgelaufenen Geschäftsjahr sechs Mal. Gegenstand der drei Beratungen im Februar 

und März 2023 waren die Abrechnung der Zielvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vorstands für das Jahr 2022, 

insbesondere die Festlegung des Multiplikators zur Berechnung der variablen Vergütung, und die Abrechnung der 

langfristigen variablen Vergütung. Zudem wurden dem Aufsichtsrat die Leistungskriterien für die variable Vergütung für 

die Zielvereinbarungen für das Geschäftsjahr 2023 vorgeschlagen. Ferner informierte sich der Personalausschuss über 

die strukturierte Nachfolgeplanung bei Jenoptik in den Führungsebenen unterhalb des Vorstands sowie – gemeinsam 

mit den Mitgliedern des Prüfungsausschusses – über die Umsetzung der ESG-Regulatorik und die ESG-Kennzahlen bei 

Jenoptik. In der letzten Sitzung des Jahres wurde schließlich die Beschlussfassung des Aufsichtsrats zu den ESG-

Kennzahlen für die variable Vergütung des Vorstands 2024 vorbereitet.  

Der Investitionsausschuss tagte im abgelaufenen Geschäftsjahr fünf Mal und befasste sich mit verschiedenen 

Akquisitions- und Desinvestitionsprojekten, einem Gebäudeverkauf in Nordamerika sowie wiederkehrend mit dem 

jeweils aktuellen Stand des Baus und des Budgets für die neue Hightech-Fabrik in Dresden.  

Der Nominierungsausschuss tagte ein Mal und beschäftigte sich im Hinblick auf das Ausscheiden von Frau Nowotne 

aus dem Aufsichtsrat mit der Suche nach einer geeigneten Nachfolgerin. Frau Mattheus stellte sich den Ausschuss-

mitgliedern als Kandidatin für den Aufsichtsrat vor. Der Ausschuss empfahl dem Aufsichtsrat sodann, Frau Mattheus zur 

gerichtlichen Ersatzbestellung vorzuschlagen.   

Der gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG gebildete Vermittlungsausschuss hat im Berichtsjahr nicht getagt, da es hierfür keine 

Veranlassung gab. 
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Corporate Governance 

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich der Aufsichtsrat fortlaufend mit den Grundsätzen guter Unternehmens-

führung und regulatorischen Veränderungen auf dem Gebiet der Corporate Governance auseinandergesetzt.  

Entsprechend den Empfehlungen des Kodex überprüft der Aufsichtsrat regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Nach-

dem zuletzt 2020 eine externe Effizienzprüfung und 2021 sowie 2022 jeweils interne Selbstevaluationen durchgeführt 

wurden, beauftragte der Aufsichtsrat im September 2023 einen unabhängigen externen Experten, seine Arbeit und Pro-

zesse im Hinblick auf seine Zusammensetzung, Diskussions- und Arbeitskultur, Fortentwicklung der Aufsichtsratsarbeit 

sowie übergeordnete Aspekte guter Corporate Governance zu evaluieren. Die Prüfung erfolgte mittels eines digitalen 

Fragebogens sowie anschließenden Einzelinterviews mit allen Aufsichtsratsmitgliedern. In der Dezember-Sitzung hat 

der externe Sachverständige die Ergebnisse seiner Prüfung vor dem Gesamtaufsichtsrat vorgestellt und einzelne Hand-

lungsempfehlungen in Bezug auf organisatorische, prozessuale und inhaltliche Themen unterbreitet. Insgesamt hat die 

Prüfung jedoch hinsichtlich der Zusammenarbeit innerhalb des Gremiums und seiner Kompetenzen auch im Benchmark 

vergleichbarer Unternehmen ein positives Bild der Tätigkeiten des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse ergeben und die 

professionelle und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Aufsichtsrat bestätigt. Die nächste externe Effizienzprüfung ist 

für das Jahr 2026 vorgesehen. 

In der Dezember-Sitzung aktualisierte der Aufsichtsrat seine Geschäftsordnung und veröffentlichte diese anschließend 

auf der Internetseite der Gesellschaft. Wir prüften eine Checkliste zum Deutschen Corporate Governance Kodex und 

verabschiedeten gemeinsam mit dem Vorstand die Entsprechenserklärung gemäß § 161 Abs. 1 AktG. Diese sowie die 

Erklärungen der Vorjahre seit 2004 sind den Aktionären auf der Internetseite der Jenoptik dauerhaft zugänglich.  

Gemäß den Empfehlungen des Kodex sollen Vorstandsmitglieder externe Aufsichtsratsmandate nur mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats übernehmen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr stimmte der Aufsichtsrat der Übernahme eines Verwal-

tungsratsmandats von Frau Dr. Havranek-Kosicek bei der schweizerischen Sulzer AG zu.  

Im Vorstand und im Aufsichtsrat sind im abgelaufenen Geschäftsjahr keine berichtspflichtigen Interessenkonflikte 

aufgetreten, über die die Hauptversammlung mit diesem Bericht zu informieren wäre. Ein Mitglied des Aufsichtsrats hat 

noch bis Ende Februar 2024 eine Organfunktion bei einem anderen Unternehmen ausgeübt, mit dem Jenoptik in einer 

mittelbaren Geschäftsbeziehung steht. Hierbei handelt es sich für Jenoptik um nicht wesentliche Geschäfte, die zudem 

zu Bedingungen erfolgten, wie sie mit anderen fremden Unternehmen abgeschlossen worden wären.  

Vorstand und Aufsichtsrat haben auch keine Geschäfte vorgenommen, die nach den Vorschriften der §§ 111a ff. AktG 

zustimmungs- oder veröffentlichungspflichtig gewesen wären (sog. Related Party Transactions). Weitere Informationen 

zu Geschäften des Vorstands oder des Aufsichtsrats mit sogenannten nahestehenden Personen oder Unternehmen 

finden Sie im Kapitel 8.5 des Konzernanhangs.  

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen nehmen die Aufsichtsratsmitglieder eigen-

verantwortlich wahr. Zur gezielten Weiterbildung werden von der Gesellschaft bei Bedarf ausgewählte interne oder 

externe Informationsveranstaltungen angeboten. Alle Mitglieder werden regelmäßig über neue regulatorische Anforde-

rungen informiert. Neue Mitglieder werden zudem bei der Amtseinführung von der Gesellschaft unterstützt. Frau 

Mattheus wurde im Rahmen von zwei Onboarding-Tagen umfassend in die Strukturen bei Jenoptik, insbesondere in die 

Zuständigkeiten der einzelnen Fachbereiche eingeführt. Sie nahm die Möglichkeit wahr, die Vorstandsmitglieder und 

weitere fachverantwortliche Führungskräfte der Jenoptik im Rahmen ihres Onboardings kennenzulernen. So konnte sie 

sich einen Überblick insbesondere über die relevanten Prüfungsausschuss-Themen von Jenoptik verschaffen. 

Weitere Ausführliche Informationen zur Corporate Governance finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung 

ab Seite 94 des Geschäftsberichts. 
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Jahresabschluss und Konzernabschluss 

Der Prüfungsausschuss bestellte in seiner Sitzung vom 8. August 2023 nach intensiver Vorprüfung und entsprechend 

dem Beschluss der Hauptversammlung vom 7. Juni 2023 EY zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023. EY ist seit 

2016 Abschlussprüfer des Jahres- und Konzernabschlusses für die JENOPTIK AG und den Konzern. Verantwortlicher 

Prüfungspartner ist Herr Steffen Maurer, der diese Funktion zum fünften Mal ausübt. EY hat den vom Vorstand nach 

den Regeln des HGB aufgestellten Jahresabschluss, den gemäß § 315e HGB auf der Grundlage der International Financial 

Reporting Standards (IFRS) sowie den ergänzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten 

Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen. Auch die Prüfung des nichtfinanziellen Berichts mit sog. „limited assurance“ wurde mit 

einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk durch PWC versehen. Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Abs. 3 

AktG durch EY einer formellen Prüfung unterzogen und mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen.  

EY hat im Rahmen seiner Tätigkeiten auch geprüft, ob der Vorstand geeignete Maßnahmen getroffen hat, damit den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen frühzeitig erkannt werden. Der Abschlussprüfer hat seine 

Prüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung sowie unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt.  

Die Prüfungsberichte, der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands, der 

Vergütungsbericht sowie der zusammengefasste Lagebericht einschließlich des nichtfinanziellen Berichts wurden unver-

züglich nach ihrer Fertigstellung an alle Mitglieder versandt und sowohl vom Prüfungsausschuss als auch vom Auf-

sichtsratsplenum in ihren März-Sitzungen neben den vom Vorstand vorgelegten Unterlagen intensiv und ausführlich 

erörtert. Beide Gremien haben sich dabei ausführlich auch mit den besonders wichtigen Prüfungssachverhalten (Key 

Audit Matters) beschäftigt.  

Vertreter des Abschlussprüfers EY sowie die vom Prüfungsausschuss mit der prüferischen Durchsicht des nichtfinan-

ziellen Berichts beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PWC berichteten in den März-Sitzungen des Aufsichtsrats 

und des Prüfungsausschusses in Anwesenheit des Vorstands zu den betreffenden Tagesordnungspunkten über die 

wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfungen und standen für ergänzende Fragen und Auskünfte zur Verfügung. Der Auf-

sichtsrat ist der Auffassung, dass die Teilnahme des Vorstands die Diskussionen im Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss 

zum Jahres- und Konzernabschluss, zu denen EY als Abschlussprüfer hinzugezogen wird, inhaltlich bereichert, und er 

hält es daher für erforderlich, dass der Vorstand auch in Zukunft daran teilnimmt. Sofern ein Mitglied ein Gespräch mit 

dem Abschlussprüfer ohne Teilnahme des Vorstands wünscht, wird der Aufsichtsrats- oder Ausschussvorsitzende dem 

jedoch stattgeben.  

EY informierte auch über Leistungen, die zusätzlich zu den Abschlussprüferleistungen erbracht wurden. Ausführliche 

Informationen dazu finden Sie im Konzernanhang im Kapitel 10.3. Umstände, nach denen die Besorgnis der Befangen-

heit bestehen könnte, waren nach Auskunft von EY nicht gegeben. Wesentliche Schwächen des Risikomanagement-

systems sowie des Internen Kontrollsystems wurden nicht berichtet. Auch der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

berichtete dem Aufsichtsrat ausführlich über die Prüfung der Abschlüsse durch den Prüfungsausschuss.  

Der Aufsichtsrat schloss sich nach umfassender eigener Prüfung und Diskussion dem Ergebnis des Abschlussprüfers 

sowie der Empfehlung des Prüfungsausschusses an und erhob keine Einwendungen gegen die Ergebnisse der 

Abschlussprüfung. Er billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss und stellte 

den Jahresabschluss damit gemäß § 172 Satz 1 AktG fest. Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag für die Verwendung des 

Bilanzgewinns, der die Zahlung einer Dividende von 0,35 Euro pro dividendenberechtigter Stückaktie vorsieht, mit dem 

Vorstand ausführlich erörtert und diesem nach eigener Prüfung ebenfalls zugestimmt. 
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Veränderung im Aufsichtsrat und im Vorstand 

Frau Doreen Nowotne hat mit Wirkung zum 15. Oktober 2023 ihr Mandat niedergelegt. Frau Nowotne war Corporate 

Governance Expertin im Aufsichtsrat und hat die Expertise des Gesamtaufsichtsrats im Hinblick auf die Professionali-

sierung der Aufsichtsratsarbeit in börsennotierten Unternehmen gestärkt und in den weiteren Kompetenzfeldern 

Strategie und Wachstum, Kapitalmarkt sowie Mergers & Akquisitions gefördert. Sie war außerdem Finanzexpertin im 

Aufsichtsrat. Wir danken Frau Nowotne für ihre wertvolle Unterstützung in den acht Jahren ihrer Mitgliedschaft im 

Aufsichtsrat der JENOPTIK AG. Als Nachfolgerin für Frau Nowotne wurde per gerichtlicher Ersatzbestellung mit Wirkung 

zum 1. November 2023 Frau Daniela Mattheus, Rechtsanwältin und Managementberaterin, befristet bis zur Beendigung 

der ordentlichen Hauptversammlung 2024 in den Aufsichtsrat bestellt. Mit umfassenden Kompetenzen unter anderem 

ebenfalls in Corporate Governance, Bilanzierung und Wirtschaftsprüfung, aber auch in Nachhaltigkeit (ESG), Mergers & 

Akquisitions, Portfoliomanagement und Digitalisierung verstärkt Frau Mattheus künftig den Aufsichtsrat. Sie wurde 

zudem zur stellvertretenden Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählt.   

Herr Stefan Schaumburg, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der JENOPTIK AG seit Oktober 2020, hat mit 

Wirkung zum 31. Dezember 2023 sein Mandat niedergelegt, da er in den Ruhestand eingetreten ist. Herr Schaumburg 

gehörte dem Aufsichtsrat seit 2012 an und hat die Arbeit des Gremiums insbesondere in Personalthemen einschließlich 

Mitbestimmungs- und Sozialbelangen nachhaltig gefördert. Wir danken Herrn Schaumburg für seine wertvolle Unter-

stützung und langjährige Tätigkeit im Aufsichtsrat der JENOPTIK AG. Zum neuen stellvertretenden Aufsichtsratsvor-

sitzenden wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2024 Herr Jakob Habermann gewählt, der als Ersatzkandidat für Stefan 

Schaumburg in den Aufsichtsrat nachgerückt ist. Herr Habermann ist Gewerkschaftssekretär bei der IG Metall Bezirks-

leitung Mitte und wird den Aufsichtsrat ebenfalls durch seine Personalkompetenz und Expertise in Mitbestimmungs- 

und Sozialbelangen unterstützen. 

Auch in der Zusammensetzung des Vorstands hat es im abgelaufenen Geschäftsjahr Veränderungen gegeben. Mit 

Wirkung zum 1. Januar 2023 wurden Herr Dr. Ralf Kuschnereit und zum 1. März 2023 Frau Dr. Prisca Havranek-Kosicek 

zu weiteren Vorstandsmitgliedern bestellt. Nachdem Herr Hans-Dieter Schumacher mitgeteilt hatte, für eine Verlänge-

rung seines am 31. März 2023 auslaufenden Vertrages nicht noch einmal zur Verfügung zu stehen, hat Frau Dr. Havranek-

Kosicek seit dem 1. April 2023 die Position des Finanzvorstands von Herrn Schumacher übernommen. Herr Schumacher 

war seit dem 1. April 2015 über insgesamt acht Jahre Finanzvorstand der JENOPTIK AG und hat die sehr erfolgreiche 

Entwicklung des Unternehmens seither maßgeblich mitgestaltet. Wir danken Herrn Schumacher nochmals für seine 

großen Verdienste für das Unternehmen.  

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich mich bei den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für ihre besonderen Leistungen und ihr hohes Engagement im abgelaufenen Geschäftsjahr sowie unseren 

Aktionären für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken.  

 

Jena, im März 2024 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

 

 

 

Matthias Wierlacher 

Vorsitzender
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Jenoptik-Highlights 2023 

Strategie und Engagement  

 

Der Jenoptik-Vorstand, dem seit April 2023 mit Dr. Stefan 

Traeger, Dr. Prisca Havranek-Kosicek und Dr. Ralf Kuschnereit 

drei Mitglieder angehören, zog zum Jahresende eine positive 

Zwischenbilanz zur Umsetzung der Agenda 2025 „More 

Value“. Jenoptik sei bei der Transformation zu einem global 

führenden Photonik-Konzern auf einem sehr guten Weg 

und habe starke Wachstumsplattformen geschaffen, 

resümierte Dr. Stefan Traeger vor Kapitalmarktvertretern 

und Medien. 

 

Ende 2023 startete Jenoptik eine zunächst auf Deutschland 

fokussierte Kampagne, mit der Mitmenschen dazu ermutigt 

werden sollen, offen zu bleiben für Fortschritt, für andere 

Perspektiven, für Unterschiede und Vielfalt. Offenheit sei 

eine Schlüsselkompetenz der Jenoptik, damit wir global in 

unseren Märkten erfolgreich sein können, so Dr. Stefan 

Traeger. Abseits des politischen Wettstreits der Parteien will 

sich das Unternehmen klar positionieren und mit einer 

Vielzahl von kommunikativen Maßnahmen in der Öffent-

lichkeit Zeichen setzen. 

 

 

 

 

 

 

  

Darüber hinaus engagierte sich der Konzern erneut für 

Nachwuchsförderung. So war Jenoptik im Frühjahr 2023 

wieder Landespatenunternehmen für den Wettbewerb 

„Jugend forscht“ und verlängerte im Sommer den Vertrag 

als Hauptsponsor der Imaginata Jena, einem Experimentier- 

und Lernort mit Fokus auf Naturwissenschaften.  

Mit Videoprojektionen setzte Jenoptik das Engagement für 

Kunst und Kultur fort. Am Ernst-Abbe-Hochhaus wurden 

nicht nur Kunstwerke in Szene gesetzt, sondern auch Bot-

schaften zu saisonalen Anlässen und Events. 
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Investitionen und Meilensteine  

 

 

 

Fortschritt auf unserer Baustelle im „Silicon Saxony“: Exakt 

ein Jahr nach dem ersten Spatenstich wurde im September 

2023 die Richtkrone auf die neue Hightech-Fabrik von 

Jenoptik in Dresden gesetzt. Neben den am Bau Beteiligten 

waren die Jenoptik-Mitarbeiter und benachbarte Unter-

nehmen aus dem Gewerbepark dabei. Die Hightech-Fabrik 

wird nicht nur präzisen Fertigungsbedingungen gerecht, 

sondern auch hohen Umweltansprüchen. Gefertigt werden 

dort ab voraussichtlich Anfang 2025 Mikrooptiken und 

Sensoren, die hauptsächlich in Anlagen für die Halbleiter-

Lithographie zum Einsatz kommen. 

 

Neuer Medizintechnik-Standort in Berlin: Gemeinsam mit 

den Mitarbeitern der Berliner Standorte und Gästen feierte 

das Jenoptik-Management im Juni die Fertigstellung des 

neuen Standorts am Groß-Berliner Damm. In den neuen 

Produktions- und Reinräumen werden in modernster 

Umgebung optische Komponenten und Systeme speziell 

für die Zahnmedizin (intraorale Scanner) und die roboter-

assistierte Chirurgie entwickelt und gefertigt. 

 

 

 

Innovationen und Auszeichnungen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die neue Prüfstation PSS-40/LCLW erhielt Jenoptik im 

November auf der Fachmesse Blechexpo einen Innova-

tionsaward. Die Anlage ermöglicht die effiziente Stanz-

produktion dank optischer Prüfung mit integrierter Laser-

bearbeitung. 

Weiterentwickelt wurde die optoelektronische UFO Probe® 

Card für das Testen von photonisch-integrierten Schalt-

kreisen (PICs) auf Wafer-Ebene. Die Prüfkarte, deren erste 

Generation bereits Ende 2022 mit dem Thüringer Innova-

tionspreis ausgezeichnet wurde, vereint ein neuartiges 

optisches Konzept mit der in der Industrie bewährten 

elektrischen Nadeltechnologie. 

In Australien lieferte der Konzern Kamerasysteme und Soft-

ware für eines der weltweit ersten Handy-Blitzer-Projekte 

aus. Mit der Lösung wird gefährliches Fahrerverhalten 

identifiziert, wenn z. B. Mobiltelefone während der Fahrt 

genutzt oder Sicherheitsgurte nicht angelegt werden. 

Am Markt vorgestellt wurde ein neues Objektiv der Pro-

duktfamilie JENar™ Silverline™, das die effiziente Laser-

materialbearbeitung von Solarzellen ermöglicht und damit 

indirekt zur Weiterentwicklung der Photovoltaik-Industrie 

zugunsten der Energiewende beiträgt. 

Auszeichnung vom Manager Magazin im September: 

Jenoptik belegte beim renommierten Kapitalmarktwettbe-

werb „Investors‘ Darling“ den ersten Platz im SDax und 

wurde damit – für das Geschäftsjahr 2022 – als einer der 

besten Kommunikatoren am deutschen Kapitalmarkt 

ausgezeichnet. 
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Die Jenoptik-Aktie 

Aktienmärkte 

Geopolitische Spannungen, die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, ein gestiegenes Zinsniveau, rückläufige 

Inflationsraten sowie eine unterdurchschnittliche Konjunkturdynamik prägten das Börsenjahr 2023. Die Finanzmärkte 

entwickelten sich dennoch positiv. Trotz einer oftmals positiven Kursperformance war bei vielen deutschen Aktien im 

Vergleich zu den Vorjahren zu beobachten, dass weniger Geld in Wertpapiere investiert wurde, vor allem im Bereich der 

Small- und Midcaps.  

Nach einer Jahresendrallye notierte der deutsche Leitindex Dax Ende Dezember bei 16.751,64 Punkten, 20,3 Prozent 

höher als Ende 2022. Der deutsche Technologieindex TecDax stand zum Jahresende bei 3.337,41 Punkten und legte 

damit im Jahresverlauf um 14,3 Prozent zu. Der MDax notierte am letzten Handelstag 2023 bei 27.137,30 Punkten, ein 

Plus von 8,0 Prozent.  

Aktuelle Informationen zur Jenoptik-Aktie sowie zur Entwicklung des 

Jenoptik-Konzerns finden Sie auf der Internetseite 

www.jenoptik.de/investoren 

 

Kursverlauf der Jenoptik-Aktie 

Auch die Jenoptik-Aktie konnte im Berichtszeitraum deutlich an Wert gewinnen. Gestartet am ersten Handelstag 2023 

mit einem Schlusskurs von 26,20 Euro, legte das Papier zunächst zu und stieg Anfang März bis auf 33,06 Euro, dem 

höchsten Schlusskurs im Börsenjahr 2023. Nach Kursverlusten insbesondere im 3. Quartal erholte sich der Kurs in den 

letzten Wochen des Jahres wieder und stieg vor allem nach dem Capital Markets Day Ende November spürbar. Das 

Papier ging am 29. Dezember mit einem Kurs von 28,44 Euro aus dem Handel, ein Zuwachs von 11,3 Prozent. 

Die Gesamtaktienrendite von Jenoptik (Total Shareholder Return), das heißt die Aktienkursentwicklung vom letzten 

Schlusskurs 2022 bis zum letzten Schlusskurs 2023 unter Berücksichtigung der Dividendenzahlung im Geschäftsjahr, 

belief sich 2023 auf 12,4 Prozent (i. Vj. minus 30,4 Prozent). Die Marktkapitalisierung auf Basis der 57.238.115 ausge-

gebenen Aktien betrug zum Jahresende 1.627,9 Mio Euro (i. Vj. 1.463,0 Mio Euro). 

In den ersten zwei Monaten 2024 bewegten sich Dax, und TecDax und SDax nach oben, der MDax verlor leicht. Auch 

die Jenoptik-Aktie legte zu. Am 29. Februar beendete das Papier den Xetra-Handel mit 29,22 Euro. Das entsprach einer 

Marktkapitalisierung von 1.672,5 Mio Euro.  

Die Handelsaktivitäten in der Jenoptik-Aktie haben sich im Vergleich zum Vorjahr verringert, diese Entwicklung 

entspricht dem allgemeinen Trend am Kapitalmarkt. Die durchschnittliche Zahl der pro Tag auf Xetra, den Parkett-

börsen sowie Tradegate gehandelten Jenoptik-Aktien lag 2023 bei 101.031 Stück, 20,6 Prozent weniger als im Vorjahr 

(i. Vj. durchschnittlich 127.179 Stück).  

Im TecDax-Ranking der Deutschen Börse verbesserte sich die Jenoptik-Aktie im Dezember 2023 bei der Marktkapitali-

sierung bezogen auf den Freefloat (Streubesitz) auf Platz 17 (i. Vj. 18). Im März 2023 wurde die Jenoptik-Aktie in den 

MDax aufgenommen und lag am Jahresende bei der Freefloat Marktkapitalisierung auf Platz 84. 
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T02    Kennzahlen zur Jenoptik-Aktie 

 2023 2022 2021 2020 2019 

Schlusskurs (Xetra Jahresende) in EUR 28,44 25,56 37,14 25,12 25,48 

Höchstkurs / Tiefstkurs (Xetra) in EUR 33,06 / 30,32 37,26 / 19,54 37,60 / 22,36 27,44 / 13,82 36,45 / 21,00 

Performance absolut in EUR / relativ in Prozent 2,88 / 11,3 -11,58 / -31,2 12,02 / 47,9 -0,36 / -1,4 2,70 / 11,9 

Ausgegebene Inhaber-Stückaktien (31.12.) in Mio 57,24 57,24 57,24 57,24 57,24 

Marktkapitalisierung (Xetra Jahresende) in Mio EUR 1.627,9 1.463,0 2.125,8 1.437,8 1.458,4 

Durchschnittlicher Tagesumsatz in Stück¹ 101.031 127.179 179.374 190.855 152.355 

KGV (Basis Höchstkurs) / KGV (Basis Tiefstkurs) 26,03 / 16,0 38,81 / 20,35 26,3 / 15,6 37,6 / 18,9 30,9 / 17,8 

Free Cashflow je Aktie in EUR 2,22 1,39 1,10 1,09 1,35 

Konzernergebnis pro Aktie in EUR 1,27 0,96 1,43 0,73 1,18 

      
      

¹ Quelle: Deutsche Börse; berücksichtigt den Handel auf Xetra, in Frankfurt, München, Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Hannover sowie Stuttgart und auf Tradegate 
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Aktionärsstruktur 

Der Streubesitz der JENOPTIK AG betrug zum Ende des Geschäftsjahres unverändert 89 Prozent.  

Im Jahresverlauf 2023 erreichten uns verschiedene Stimmrechtsmitteilungen institutioneller Investoren über den Kauf 

bzw. Verkauf größerer Aktienpositionen, die von der Gesellschaft veröffentlicht wurden. Weitere Informationen dazu 

sind im Einzelabschluss der JENOPTIK AG sowie unter www.jenoptik.de/investoren/aktie unter Stimmrechtsmitteilungen 

veröffentlicht. 

Zum Jahresende 2023 waren insgesamt 51.615 Aktionäre (i. Vj. 50.612) im Aktienregister eingetragen, davon 557 insti-

tutionelle Investoren (i. Vj. 556) und 51.058 (i. Vj. 50.056) private Anleger. Die institutionellen Investoren hielten dabei 

einen Anteil am Grundkapital der Gesellschaft von 76,98 Prozent (i. Vj. 77,31 Prozent), die Privatanleger folglich von 

23,02 Prozent (i. Vj. 22,69 Prozent). 

 

Thüringer Industriebeteiligungs

GmbH & Co KG, Deutschland

G03 Aktionärsstruktur (Stand: 29. Februar 2024)* 

Streubesitz 89,00 %11,00 %

Davon:

▪ Allianz Global Investors, Deutschland 9,99 %

▪ DWS Investment, Deutschland 4,63 %

▪ Norges Bank, Norwegen 3,67 %

▪ BlackRock, USA 3,29 %

* auf Basis der eingegangenen Stimmrechtsmitteilungen
 

 

Dividende 

Das Jenoptik-Management strebt eine verlässliche und kontinuierliche Dividendenpolitik an. Das bedeutet, dass die 

Aktionäre über eine angemessene Ausschüttung am Unternehmenserfolg beteiligt werden sollen. Zugleich sind 

ausreichende finanzielle Mittel für die Finanzierung des operativen Geschäfts und strategischer Investitionen in die 

künftige Entwicklung von Jenoptik hin zu einem global führenden Photonik-Konzern erforderlich. Dies ist wichtig für 

eine nachhaltig erfolgreiche Unternehmensentwicklung und somit ebenfalls im Interesse der Aktionäre. Daher prüfen 

Vorstand und Aufsichtsrat der JENOPTIK AG ihren Dividendenvorschlag jedes Jahr mit großer Sorgfalt. Im vergangenen 

Geschäftsjahr schüttete Jenoptik für 2022 eine Dividende in Höhe von 0,30 Euro je Aktie (i. Vj. 0,25 Euro) an die Anteils-

eigner aus.  

Basierend auf dem sehr guten Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Haupt-

versammlung 2024 eine Dividendenausschüttung von 0,35 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2023 vor. Die Verwaltung 

verfolgt damit das Ziel, die Aktionäre am Unternehmenserfolg angemessen zu beteiligen und gleichzeitig weitere 

Wachstumsinvestitionen zu ermöglichen. Bei einem Ergebnis je Aktie von 1,27 Euro (i. Vj. 0,96 Euro) beträgt die 

Ausschüttungsquote 27,6 Prozent (i. Vj. 31,2 Prozent), vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung. 

 

  

https://www.jenoptik.de/investoren/aktie
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T03    Dividendenkennzahlen 

 2023 2022 2021 2020 2019 

Dividende je Aktie in EUR 0,35 0,30 0,25 0,25 0,13 

Ausschüttungssumme in Mio EUR 20,0 17,2 14,3 14,3 7,4 

Dividendenrendite¹ in % 1,2 1,2 0,7 1,0 0,5 

Pay out Ratio² in % 27,6 31,2 17,5 34,2 11,0 

Total Shareholder Return in % 12,4 – 30,4 48,8 – 0,4 12,4 

      
      

¹ bezogen auf den Jahresschlusskurs 

² bezogen auf das Ergebnis der Aktionäre 
      

 

Kapitalmarktkommunikation 

Offen, zeitnah und kontinuierlich mit Aktionären, Analysten und institutionellen Investoren zu kommunizieren, ist für 

uns selbstverständlich. So wollen wir für die Kapitalmarktteilnehmer sowie die interessierte Öffentlichkeit eine größt-

mögliche Transparenz gewährleisten und das Vertrauen in Jenoptik stärken.  

Im September 2023 wurde Jenoptik für das Geschäftsjahr 2022 im Wettbewerb „Investors' Darling" mit dem 1. Platz im 

SDax ausgezeichnet und zählte damit zu den besten Kommunikatoren am deutschen Kapitalmarkt. 

Mit unseren Finanzberichten und -mitteilungen geben wir vier Mal im Jahr ausführlich über die Ertrags-, Finanz- und 

Vermögenslage des Konzerns Auskunft. Darüber hinaus wird in Pressemitteilungen über wichtige Ereignisse und aktu-

elle Entwicklungen berichtet. Diese Unterlagen sowie Präsentationen, der Finanzkalender, die Satzung und weitere 

Informationen stehen auch auf der Internetseite von Jenoptik unter www.jenoptik.de/investoren in deutscher und 

englischer Sprache zur Verfügung. Den gesetzlichen Vorgaben der EU-Marktmissbrauchsverordnung entsprechend 

werden Insiderinformationen unverzüglich, weltweit zeitgleich, in deutscher und englischer Sprache publiziert, sofern 

die JENOPTIK AG nicht im Einzelfall von einer Veröffentlichung befreit ist.  

Im Geschäftsjahr 2023 präsentierte sich Jenoptik wieder auf zahlreichen Investorenkonferenzen und Roadshows. Auch 

in Telefonkonferenzen anlässlich der Veröffentlichung von Konzern- bzw. Jahresabschlüssen und Quartalsmitteilungen 

und -berichten sowie in zahlreichen Einzelgesprächen erläuterten der Vorstand sowie das Investor-Relations-Team 

institutionellen Anlegern, Analysten und Journalisten die Geschäftsentwicklung, Kennzahlen und die Strategie. Zu  

unserem Capital Markets Day am 30. November und 1. Dezember informierte insbesondere der Vorstand die rund 

50 anwesenden Analysten, Investoren und weiteren Kapitalmarktteilnehmer über den Stand der Umsetzung unserer 

Strategie 2025 im Konzern und den Divisionen sowie die nächsten geplanten Schritte. 

Im Juni 2023 feierte Jenoptik das 25-jährige Börsenjubiläum. Am 16. Juni 1998 wurde die Aktie erstmals an der 

Frankfurter Börse notiert. 

Die 25. ordentliche Hauptversammlung der JENOPTIK AG fand am 7. Juni 2023 nach der Pandemiezeit erstmals wieder 

als Präsenzveranstaltung statt. Mit rund 65 Prozent lag der Anteil des vertretenen Kapitals leicht über dem Vorjahres-

wert von rund 63 Prozent. Mit großer Mehrheit entlasteten die Anteilseigner den Vorstand und Aufsichtsrat und 

stimmten der Zahlung der vorgeschlagenen Dividende zu. Auch allen anderen Tagesordnungspunkten stimmten die 

Aktionäre mit deutlicher Mehrheit zu. 

Im Jahresverlauf 2023 veröffentlichten 14 (i. Vj. 14) Analysten Empfehlungen zur Jenoptik-Aktie: Baader Helvea, 

Bankhaus Metzler, Berenberg, BNP Paribas, Deutsche Bank, DZ Bank, Hauck & Aufhäuser, HSBC, Jefferies, Kepler 

Cheuvreux, LBBW, ODDO BHF, STIFEL und Warburg Research. Am 31. Dezember 2023 betrug das durchschnittliche 

Kursziel unserer Analysten für die Jenoptik-Aktie 34,29 Euro (i. Vj. 31,08 Euro).  
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G04 Analystenempfehlungen (Stand: 31. Dezember 2023)

kaufen

86 %

halten

14 %
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